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Bey et

- perqmigeen @Dcverﬁmbuug

bes

Hodywohlehrivirdigen und Hochgelarten Hevn

Sotn. Sichact Sotich
Salifd,

Wohloerdienten Predigers bey der Gemeine su Soersia,
Mit ver

SHodyedelgebormert wid - Tugendfomen  Junafer

it SSaric Bhifippine
Sablerin,

twelched Dert 6 Aug, 1748 glicklich vollzogen ourde,
olten
ibre Betradhtung iber Rom. 5,12 onfellen
und sugleich

dem Bodhaeichagten HBrantaar

von Hersen Ghud wimfden

bes Beren Brauvtigams

britter Brubder
Theodor Gotttrau Kalifd

der frepen Rn rt Defliffenet,

Samuel @vttfrteb Lehmann

ber heil. Scrift Befliffener.

Halle, ven 1 Auguft 1748,
Ao g AN o R T e T e o R e o e e o o e RN K e R R
Gedruct Bep Jobann  Juffius  Cebauer,




Rém. 5, I, 2.

tn twiv denn find gerecht worden durdh den Glauben: fo faben wiv

Griede mit GOt durdy unfern HEren FCEum Chrif.  Durdh
twelchen wir aud) einen Jugang haben im Slauben 3u diefer Gna-
de, Davinnen toiv fiehens und vihmen ung der Hofiung der jus
Finftigen Hevrlichfeit, die GOt geben foll.

v Seeleir, die ihr JCEfum. Fermt,

Jbe, die ihr feinen Namen ehret;

e, die ifr feine Stimme hdvet,

b, deven Hery vor Liee brennt;

Shr feyd ein feliges Cefhlechte,

Ein BVolf, das obhne Tadel ift,

Gin Bol€, das lauter Heil. geniehe,

D8 Frievend Kinver und Seveche,

© unausfprechlich hoher Stand!

Dgovon die TWitede nuv dem HEen und euch Hekanf,

%et word ihr, Seelen, faget an,
Gl euer Heiland euch gefuriden,
Gfy mit dem Purpur feiner Lunden
Gr eure Seelen angethon?
SBev oard ifr 2 en’ge Hdllenbrande,
Man trof an euch dad alled an, Cyedh. 16, 4. 5.
AWas man nur {hadlich nennen Fan,
b lagt im Blut und im Elende;
3t tward pon envem GOLE - getvennt,
1nd 5u dem PFuBl beftime, wo Feur 1wd Schivefel Brennt,




%ev fepd b jett, o felge Schaar?
SRic fomts, dap ihr fdhon jubiliver,
Und foldhe fiffe Cuft vevfpiivet,
Die eudy fonft nicht u Hoffen war?
S fprecht mut einem frohen SDunde :
SRiv find nicht mehr von GOLt getvennt,
Der, der fich unfern Bater nennt,
Der fieht mit ung im Friedensbunde;
Drum weicht die Traurigheit juriict,
Wi freun ung fihon im Geif auf unfer. evig Gliv,

@cr fiw ung su dem Bater ging
Der; fo vov feinem lesten Scheiden
Fite ung im allevgrbften Leiden
Qm vauben Pahl des Kreused bing :
Der [afit ung diefe Luft geniefien;
DOer hat. dag Herse vein gemadyt;
1nd Glaubensfreudigteit gebradhr,
Daf wir und gang in ihm einfehficfiert, .
Sein Name beiffer IEfus Chrift,
Der HEr, der unfere Sevechtigeit feIOF iff.

%iv fehen unfers Baterd Her,
B fehn den Himmel felber offerr,
O felig; daf dag und getroffen!
O tie vergeht und weicht der Schmers!
SBenn wiv gleich unfern Fammer fehen,
o fan er Doch nicht {ehavtich feyn;
Sn Chrifto find twiv ewig vein,
o dlivfent wiv sum Vater geher,
Der und fein Herge nie vevfagt,
Der feine Huld verneut, o oft ¢8 wieder fagt,

9?1;11 fogt miv diefed moch, alleins-
MBivd euer frohes Jubiliven
Sich mit dem Tode nicht verlieren;
ABi¢, oder witd ¢8 emwig fepn?
%a, ift die Antwort: Soldhe Schande,
Su leugnen, 1as e und verfprid,
Die madhen wir dem Heiland nicht.
@3 finftern Kerbers fhivere Bande
Die follen einft evbrochen fenm
1ind dann gehI wiv mit ihm jur ewgen Feeude ein.

Jer. 33,6,

Plalm 16, 6,

2.Zim. 4, 15,




%as 3 der DMund der Wahrheit fage,
Mus wie die BDerge GOttes frehen,
Der witd mit Schanden untecgeher,
Der an ded Heilandd Tren versagt, Offens. a1, 8.
$Hat er fo diel an und gemwendet,
Sein Leben, Konigreich und Blut
So glauben mwiv mit frohem Muth,
Wiv werden gany gemip vollendet.,
ein eben ift auc) uns beveit, Yo 14, 5-
11nd davum fwerden wiv beym HEvun feprs alleseir, « el 45 1

8 HEwr! wiv ehren deinen Tndy
$iv finferr Hin ju deinen Fitffen,
Wir toollen fonften nichts mehr wiffer,

A nue dich, unfern HEven und GOLH, 05 20,.25.
Du folff die ewge Urfach bleiben
BVon unfrer gangen Seligleif, ¢ Apofty. 4,12

€af uns in unfrer Pilgrimsseit

Beftandig deinem Namen glauber,

Daf in div und in deinem Blut
Gerechtigheit fiw und und fiffee Sriede vubf,

g[ud) Cudy ift, werthgefchantes Paar,
ofuch Gy it viefes Heil befchicven,
b Hadt ein Theil am firffen Fricoen, @, 2, 1718,
DY Bleibt gefegnet immerdar, :
DY tard aud) ehedem verlovens
Dod) wolt er wegen feiner. Pein,
Daf Fhr audh foltet felig fep-
Darum Hat ev Sucly auserfohren;
Drum gab er Eucly Sevechtigheity
Darin fein Frieve Cucly in Crvigheie. erfrent,

%it winfihen Eudy ey, uem Sef
Den Frieden ervig s genieffen,
Der witd Enely alles Ceid verfiiffen,
Seil er vag Hery nicht traurig IG5t
Sn diefem Frieden fend verbundern,
Bis Eudy ver Heiland ju fich ruff;
Demn fesen wie auf Euye Srufi:
Wir vubn vecht fanft in IEfu Wunden:
Sein Blut war unfer Seelenfchmud;
Daraus fiof Fricde hers toir haben ¢ivig ghug!
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Hochwohlehrivirdigen unb Hodygelartenr Heren

Sotn. Sichact Soich
Salifd,

WoBlverdienten Predigers bey der Gemcine su Goersig,
Mit der
wd - Tugendiammen Jungfet

arie B3pilippine

g, 1748 gliclich vollsogen sourde,

tolten

dhtung uber Rom. 5,12 anfrellen
und gugleich

fhagten rantpaos

on Hevgen Gk winfchen.

eren Broutigams

pritfer Brubder

wor Gotttrau Kalifdh
e frepen R\‘mg Defliffener,
un

nel Gottfried Lehmann

ber eil. Sdyrift Beffiffener.

$Halle, ven 1 Auguft 1748,
EAEAAETA KRR R AR R AR R R A AR R RD
£t bep Jobann Juftinus  Eebaver,

Farbkarte #13




	Bey der vergnügten Eheverbindung des Hochwohlehrwürdigen und Hochgelarten Herrn Hrn. Michael Gottlieb Kalisch, Wohlverdienten Predigers bey der Gemeine zu Goerzig, Mit der Hochedelgebornen und Tugendsamen Jungfer Jfr. Marie Philippine Dahlerin, welches den 6 Aug. 1748 glücklich vollzogen wurde, wolten ihre Betrachtung über Röm. 5,1.2 anstellen und zugleich dem hochgeschätzten Brautpaar von Herzen Glück wünschen
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